
sowie durch Entgegennahme von Rechenschaftslegungen der im 
Absatz 3 genannten Organe. Dieser Grundsatz besagt zugleich, daß 
alle staatlichen Organe, einschließlich aller Rechtspflegeorgane, an ARTIKEL 
die Gesetze der Volkskammer strikt gebunden sind. Diesem Ziel 
dient auch die Tätigkeit der Ausschüsse bei der Kontrolle über die 
Verwirklichung der Gesetze und Beschlüsse der Volkskammer.

Auch in dieser Regelung wird der tiefe Gegensatz zwischen der 
Machtvollkommenheit der Volkskammer und der Ohnmacht bür­
gerlicher Parlamente offenkundig. Die verfassungsmäßig verankerte 
Stellung der Volkskammer als oberstes staatliches Machtorgan und 
die Präzisierung dieser Stellung durch Artikel 49 und die nach­
folgenden Bestimmungen über die Tätigkeit der Volkskammer be­
weisen die historische Überlegenheit der sozialistischen Demokratie 
gegenüber dem bürgerlichen Parlamentarismus und erst recht gegen­
über dem westdeutschen Herrschaftssystem, das von einer immer 
stärkeren Aushöhlung selbst bürgerlich-formaler Rechte des Par­
laments gekennzeichnet ist.
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